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Objekt: Zylinderhalsterrine

Museum: Museum für Vor- und
Frühgeschichte
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266425301
mvf@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: I. 2

Beschreibung
Zylinderhalsterrine aus schwarz gebranntem Ton. Der Fuß ist gerillt und der Bauch mit
senkrechten und bogenförmigen Kanneluren verziert.
Das Gefäß wurde bereits 1692 beim Bau einer Windmühle auf dem Weinberg in Wulfen
nahe Köthen aufgefunden. Auf einem Rost aus Fichtenbohlen lagernd und geschützt durch
eine mächtige Steinpackung bildete es zusammen mit einem zweiten derartigen Gefäß sowie
zwei "Beigefäßen", einem Schwert, mehreren Lanzenspitzen und bronzebesetzten
Lederriemen das Inventar eines Brandgrabes der jüngeren Bronzezeit.
1707 wurde die zunächst noch als "römisch" angesehene Graburne im Auftrag des
preußischen Königs Friedrich I. für die Kunstkammer der Hohenzollern erworben. Von dort
gelangte sie 1829 an das Berliner Museum für Vor- und Frühgeschichte. Zusammen mit der
zweiten 1692 in Wulfen aufgefundenen Zylinderhalsterrine (I. 1), der sog. Großmutter aller
Urnen, gehörte sie bei dessen Gründung zum Grundstock der Sammlung.

Grunddaten

Material/Technik: Ton
Maße: Höhe: 24,3 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1200 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Wulfen (Anhalt)
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